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MENGEN - Die derzeit gesperrte Brü-
cke beim Bauhof wird abgerissen
und an derselben Stelle neu gebaut.
Das hat der Gemeinderat mit elf zu
neun Stimmen bei zwei Enthaltun-
gen knapp entschieden. Damit än-
derte das Gremium den Standort der
geplanten neuen Brücke im westli-
chen Stadtgraben und revidierte eine
entsprechende Entscheidung aus der
Gemeinderatssitzung vom 12. Juli.
Außerdem entschieden sich die Rä-
te, dass die neue Brücke aus Stahl be-
stehen soll. Die Berechnung der Kos-
ten lag bei 144 094 Euro. Nun sollen
die Arbeiten für den Brückenneubau
ausgeschrieben werden.

Seit einiger Zeit ist die Fußgän-
ger- und Radfahrerbrücke beim Bau-
hof aus Sicherheitsgründen gesperrt.
Einige Bürger haben die Schließung
als Ärgernis empfunden. Bei der Ver-
waltung seien entsprechende Schrei-
ben und E-Mails eingegangen, be-
richtete Bürgermeister Stefan Bu-
beck. Auch sprach er von einer Un-
terschriftenliste. Die Bürger müssen
seit der Sperrung Umwege von bis zu
150 Metern in Kauf nehmen. Außer-
dem ist die in der Nähe befindliche
Fußgängerbrücke, die zur Ablach-
schule führt, nicht barrierefrei: Sie
hat Treppenstufen, was das Über-
queren mit Kinderwägen erschwert.
Die gesperrte Brücke hingegen hat
keine Treppenstufen.

Zwei Brücken statt einer

Der jetzt wieder verworfene Be-
schluss war, etwa in der Mitte zwi-
schen den beiden Brücken die neue
Brücke zu bauen. Die aktuell ge-
sperrte Brücke beim Bauhof wäre ab-
gerissen worden und die Ablachbrü-
cke wiederum wäre laut diesem Be-
schluss eines Tages aufgegeben wor-
den, und zwar dann, wenn auch sie
sanierungsbedürftig werden sollte.
Aus Sparsamkeitsgründen hätte es
auf lange Sicht irgendwann also nur
noch eine einzige Brücke in diesem
Bereich gegeben. Mit dem neuen Be-
schluss hingegen wird die Bauhof-
brücke abgerissen und an selber Stel-
le neu gebaut. Damit wurde auch in-
direkt entschieden, auf lange Sicht

an der Brücke zur Ablachschule fest-
zuhalten. In diesem Bereich wird es
also auch langfristig zwei statt einer
Brücke geben.

Mit ausschlaggebend für die neue
Entscheidung waren neue Erkennt-
nisse. So teilten die Stadtverwaltung
und Hansjörg Madlener vom Inge-
nieurbüro Kovacic mit, dass es 55 500
Euro Mehrkosten geben würde,
wenn man an dem alten Beschluss
festhalten würde. Die Wege auf der
Südseite der Ablach müsse man
dann anpassen und den bislang ge-
schotterten Weg auf der anderen
Uferseite, also auf Seite Hallenbad/
Ablachschule, asphaltieren. Diese
Zusatzkosten fallen bei einem Brü-

ckenneubau am bisherigen Standort
nicht an.

Bürgermeister Stefan Bubeck
sprach sich dafür aus, die neue Brü-
cke am alten Standort zu bauen. Er
skizzierte ein Szenario, wonach es
sonst passieren könnte, dass die Hal-
lenbadbesucher querfeldein die
Wiese vor dem Hallenbad überque-
ren und sich nicht an die vorgegebe-
nen Wege halten würden. Er rechne
auch damit, dass es dann wieder er-
hebliche Klagen aus der Bevölkerung
geben würde. Stadtrat Herbert Rogg
(CDU) hingegen plädierte klar dafür,
am Beschluss vom 12. Juli festzuhal-
ten und langfristig nur noch eine
Brücke zu haben. Er erinnerte daran,

dass man ja den Haushalt konsolidie-
ren wolle. Auch Heiko Emhart (Freie
Bürger) sprach sich dafür aus, am al-
ten Beschluss festzuhalten. Stefan
Vollmer (CDU) verwies hingegen
auf die entstehenden Investitionen
in den Wegebau, wenn man die neue
Brücke am neuen Standort baue.
Auch Volker Lutz (CDU) sprach sich
wie Stefan Vollmer für den alten
Standort aus. 

15 000 Euro für den Erhalt

Toni D’Angelo fragte nach, wie lange
die Brücke zur Ablachschule noch
halte. „Zehn Jahre sicher“, antworte-
te Hubert Goldmann vom Sachgebiet
Tiefbau. Allerdings seien dafür die

nächsten sechs, sieben Jahre Unter-
haltungsmaßnahmen in Höhe von
grob geschätzt 15 000 Euro nötig.

Bei der Frage, welche Art von Brü-
cke gebaut werden soll, setzte sich
die laut Kostenberechnung günstigs-
te Variante einer Stahlbrücke mit
rund 144 094 Euro durch. Eine Holz-
trogbrücke wäre laut Berechnung 12
360 Euro, eine Aluminiumfachwerk-
brücke 7 000 Euro teurer gewesen.
Ob aber tatsächlich eine Stahlbrücke
gebaut werden wird, kommt auf die
eingehenden Angebote bei der Aus-
schreibung an. 

Die Bauarbeiten sollen laut Bür-
germeister Bubeck möglichst noch
im Herbst beginnen.

Neue Brücke, alter Standort

Von Christoph Klawitter
●

Die in die Jahre gekommene Brücke am Bauhof wird abgerissen. An selber Stelle soll eine neue Brücke aus Stahl errichtet werden. FOTO: KLAWITTER

Bauhofbrücke: Gemeinderat entscheidet sich um – Knappe Abstimmung

MENGEN (vr) - Die Theater-AG des
Gymnasiums Mengen ist beim
Schulfest am Dienstagnachmittag
mit dem Schulpreis Grymmi ausge-
zeichnet worden. Dieses Jahr gibt es
noch ein großes Fest: Das Gymnasi-
um feiert im Herbst sein 200-jähriges
Bestehen. Zum zweiten Mal wurde
der Grymmi verliehen – eine Plastik
voller Leichtigkeit und Schwung von
Fabian Schedel. 

Dieser Preis wurde 2015 zum ers-
ten Mal ausgelobt, um Menschen für
ihre besondere Leistung am Gymna-
sium zu ehren. Die Theater-AG ge-
wann den Grymmi, den Preis nahm
Gizem Abaci, die in der Aufführung
„Alice im Wunderland“ die Rolle der
liebreizenden Königin spielte, entge-
gen. Nominiert waren weitere fünf
Menschen oder Teams. Alle wurden
aufgerufen und den Gästen vorge-
stellt. 

Der Kunstlehrer Peter Reiniger
und die Schüler, die im Projekt zum

Entwurf einer Skulptur zum 50-jäh-
rigen Bestehen der Städtepartner-
schaft Boulay-Mengen mitgearbeitet
hatten, wurde als Erster aufgerufen.
Bürgermeister Bubeck lobte das er-
folgreiche Projekt und den Entwurf
der Skulptur der Schülerinnen Lea
Gewandt und Nadine Pusch. Die
Skulptur soll in Boulay aufgestellt
werden. 

Auch der Förderverein wurde für
den Grymmi nominiert, Schulleiter
Stefan Bien sagte, „dass die Mitglie-
der ein hohes Engagement für die
Schule bringen“. Andere Schüler
schlugen das Putzteam vor, deshalb
wurde Melitta Rapp aufgerufen. In
der Begründung steht, dass diese Ar-
beit „viel Kraft, Zeit und Energie kos-
tet“, so Bien. „Ich finde es schön, dass
die Schüler realisieren, dass täglich
jemand kommt, um alles wieder in
Ordnung zu bringen, wenn der
Schultag vorbei ist“, ergänzte der
Schulleiter. Auch Sekretärin Michae-

la Rapp wurde nominiert. Sie sei die
Erste Hilfe in allen Fällen. Und Rapp
habe tatsächlich auch immer eine
Lösung parat.

Die Buddys, Eva Prochnow und
Julia Rometsch, wurden für ihr Enga-

gement nominiert. Buddys sind
Neuntklässler, die sich um die neuen
Fünftklässler kümmern und sie in
den Schulalltag einführen. Zu den
Nominierten zählte auch die Presse-
AG.

Schulpreis geht an Theater-AG
Grymmi wird bei Schulfest des Gymnasiums verliehen – Viele Nominierungen

Die Theater-AG nimmt den Grymmi in Empfang. Die Nominierten erhalten
ebenfalls Preise. FOTOS: VERA ROMEU

Der Fördervereinsvorsitzende Anton Heim (Mitte) verabschiedet die Leh-
rer Volker Steinhart und Barbara Kloidt.

MENGEN (sz) - Die Freiwillige Feuer-
wehr Mengen kommt nicht zur Ruhe:
Am Dienstagabend haben die Feuer-
wehrleute nach starkem Regen – mit
bis zu 50 Liter pro Quadratmeter – er-
neut ausrücken müssen. Wieder
mussten in der Kernstadt, in Enne-
tach und in Blochingen vollgelaufene
Keller durch eingedrungenes Ober-
flächenwasser ausgepumpt werden.
An 21 verschiedenen Stellen war die
Feuerwehr im Einsatz. 

Schwerpunkt war am Dienstag-
abend das Wohngebiet Zeilhag/Ar-
noldsgrube. Hier drohte das Regen-
rückhaltebecken überzulaufen. Mit
mehreren motorbetriebenen Groß-
pumpen konnte dies aber gerade
noch rechtzeitig verhindert und eine
Überflutung mehrerer Gebäude ver-
mieden werden. Zur Koordination

der Einsatzmaßnahmen wurde im
Rettungszentrum in Mengen erneut
der Führungsstab alarmiert. Unter-
stützung erfuhren die Einsatzkräfte
aller Abteilungen der Feuerwehr
Mengen aus den Nachbargemeinden
Hohentengen und Scheer sowie vom
städtischen Bauhof. Zur Abklärung
von Umweltschäden war ein Vertre-
ter des Umweltamtes vor Ort. 

Bürgermeister Stefan Bubeck war
trotz der gleichzeitig stattfindenden
Gemeinderatssitzung ständig über
die Maßnahmen informiert. Der
stellvertretende Kreisbrandmeister
Dieter Müller aus Pfullendorf ver-
schaffte sich vor Ort ein Bild der La-
ge. Rund 110 Einsatzkräfte waren mit
17 Einsatzfahrzeugen über vier Stun-
den im Einsatz und konnten so grö-
ßeren Schaden abwenden. 

Die Feuerwehr Mengen kämpft am Dienstagabend erneut gegen Hoch-
wasser an. FOTO: FEUERWEHR

Hochwasser in Mengen
Feuerwehr rückt erneut aus

SIGMARINGEN (sz) - Ab August fin-
det jeden Dienstag von neun bis
zwölf Uhr im Landratsamt Sigmarin-
gen in den Räumen des Fachbereichs
Gesundheit in der Hohenzollern-
straße 12 eine kostenlose Hebam-
mensprechstunde statt. Eltern haben
hier die Möglichkeit, sich bei Fragen,
Unsicherheiten oder Problemen ver-
trauensvoll an eine erfahrene He-
bamme zu wenden. 

Die Hebammen nehmen sich Zeit
für Themen wie Schwangerschaft
oder Ängste und Sorgen rund um die
Geburt. Auch bei Fragen zur Phase
nach der Geburt bis zum ersten Le-
bensjahr des Kindes beraten sie zu
Gewichtskontrolle, zum Stillen, zur
Pflege und Ernährung, zu Schlaf-/
Wachrhythmus, bei Unruhe und ge-
ben Tipps für die Erziehung. Die Be-
ratung ist kostenlos und kann ohne
ärztliche Überweisung und vorheri-
ge Terminvereinbarung wahrgenom-
men werden. Vier Hebammen bieten
die Sprechstunde im Wechsel, auch
während der gesamten Sommerferi-
en, an. Die Hebammensprechstunde
ist ein Angebot der Fachstelle für
Frühe Hilfen – Familie am Start – des
Landratsamts Sigmaringen und wird
gefördert von der Bundesinitiative
Frühe Hilfen.

Hebammen
beraten kostenlos

MENGEN (sz) - Am kommenden
Sonntag, 31. Juli, unternimmt die
Wandergruppe von Karin Seng und
Dieter Arnold eine Wanderung am
Höchsten. Der Rundweg Höchsten -
Homberg verläuft überwiegend im
Wald und das schöne Panorama des
hügeligen Deggenhausertals machen
die Tour zu einem Erlebnis. Bei guter
Sicht kann man den Bodensee und in
der Ferne die Alpenkette ausma-
chen. Auch das weitläufige Golfareal
bei Unterhomberg ist einen Blick
wert. Die leichte Wanderstrecke ist
cirka sieben Kilometer lang und in
2,5 Stunden zu bewältigen. Eine Ein-
kehr am Höchsten ist vorgesehen. 

Die Abfahrt erfolgt um 13.30 Uhr
am Viehmarktplatz. Die Wanderfüh-
rer sind telefonisch erreichbar unter
07572/942 08.

Wanderung am
Höchsten

Zum Schulfest gehören auch die
Verabschiedungen von Lehrern
und Referendaren. Lehrer Dieter
Mross, der seit 1979 am Gymnasi-
um war, ist im Laufe des Jahres in
Ruhestand gegangen, Lehrer Peter
Danner, der seit 1981 da war, geht
heute in Ruhestand. Pfarrerin Ines
Fischer hat die Stelle gewechselt.
Melanie Müller-Amrein ist im
Mutterschutz. Der Geschichts-
lehrer Frank Reichenbach, der von
Riedlingen gekommen ist, um
auszuhelfen, kehrt zurück. Die

Referendare Constanze Lorentz
und Michael Krumb treten im
neuen Schuljahr ihre Stellen in
Ehingen und Schorndorf an. För-
dervereinsvorsitzender Anton
Heim verabschiedete Barbara
Kloidt, die sechs Jahre lang
Schriftführerin war und die Öffent-
lichkeitsarbeit gemacht hat und
das Gründungsmitglied Volker
Steinhart, der 20 Jahre im Beirat
war. Auch überreichte er Grün-
dungsmitglied Peter Danner ein
Geschenk zum Ruhestand. (vr)

Lehrer werden verabschiedet


